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18 SS
LI Frankreich und die Nationalitäten .

Die von uns besprochene Moniteurnote versichert , daß
Frankreich die Nationalitäten ehre und den Bestand , ja selbst
die Stärkung derjenigen wünsche , die durch tue Verträge an¬
erkannt seien . Seine Haltung in der italienischen Frage dürfe
daher Deutschland nicht beunruhigen ; es werde Nicht die eine
Nationalität bedrohen , während es die andere schütze.

Bedroht ist die italienische Nationalität nicht ; sie bedarf
daher auch nicht des Schutzes von Frankreich ; wenn es aber
die durch die Verträge anerkannten Nationalitäten schützen
will , so muß es auch die Rechte anerkennen , welche Oester¬
reich kraft derselben in Italien hat und nicht zur Unterdrückung
der Nationalität seiner doriigen Unterthanen ausübt . Würde
Frankreich sich beschränkt haben , im Verein mit andern Mäch¬
ten , der Reformbebürftigkeit in einzelnen Theilen Italiens das
Wort zu sprechen , so wäre dagegen Nichts einzuwenden ;
allein es hat sich mit Sardinien in ein Bündniß eingelassen ,
das ursprünglich wohl mehr als ein defensives war .

Sardinien hoffte einen Krieg , der die Vertreibung Oester¬
reichs aus Italien zur Folge haben sollte , und nur mit Frank¬
reichs Hilfe konnte Dies möglicher Weise erreicht werden .
Dieser Plan stieß auf den Widerspruch Englands , Preußens ,
und Deutschlands , schließlich selbst Rußlands , das in diesem
Augenblick keinen großen europäischen Krieg will . Aus guten
Gründen . Einmal wäre er ein Hinderniß der inner » Reform ,
die dem Kaiser Alexander II . einen größern Namen in der
Geschichte geben wird , als alle Eroberungen nach außen .
Sodann ist auch Rußland eine Nationalität einverleibt , die
durch die Verträge anerkannt ist, die polnische . Ein fran¬
zösisch -russisches Bündniß gegen Deutschland würde auch die
polnische Frage möglicher Weise wieder in Erinnerung
bringen .

Der Untergang Polens ist für das europäische Gleichgewicht
kein Gewinn gewesen . Daß Frankreich niemals sich dieser
Nationalität ernstlich angenommen hat , ist charakteristisch für
seine Politik ; es hat die Theilung Polens weder gehindert ,
noch dessen Wiederherstellung versucht , als es die Macht dazu
hatte . Wer hätte Napoleon I . auf dem Höhepunkt seiner
Macht gehindert , das alte Polenreich wieder herzustellen ?
Er beutete die Hoffnungen der Polen und ihre Tapferkeit aus
für seine Zwecke, nicht für die ihrigen . So hat auch weder
die ältere noch die jüngere Linie der Bourbonen für Polen
Etwa - gethan , und das heutige Frankreich wird um so weni¬
ger ElwaS thun , weil es ja mit Rußland in den freundschaft¬
lichsten Beziehungen steht , und kein Interesse daran nimmt ,
daß zwischen Deulschland und Rußland eine starke Mittel¬
macht sich erhebe , die einer künftigen russisch - französischen
Allianz im Wege stehen könnte .

Die Nationalitäten sind daher für Frankreich stets nur Mit¬
tel für seine Zwecke gewesen ; auch mit der italienischen ver¬
hält es sich so . Abgesehen von einem unmöglichen sardinisch -
italienischen Reich , will es nicht einmal ein mächtigeres sardi -
nisches Königthum in Oberitalien . Was Oesterreich verlöre ,
fiele nur zum kleinsten Theil an Sardinien , dessen Stellung
zu Frankreich die einer abhängigen Vasallenmacht werden
würde .

Der „ Moniteur " beruft sich auf die guten Rathschläge , die
Frankreich dem Papst und dem König von Neapel in Betreff
innerer Reformen gegeben habe ; allein Das ist auch von an¬
dern Mächten schon geschehen ; wir erinnern nur an die Denk¬

schrift , welche im Jahr 1831 alle Großmächte an den Papst
gerichtet haben , um ihm bestimmt formulwte Vorschläge zu
Reformen zu machen . Sie sind nicht befolgt worden ; wenn
sie und ähnliche wiederholt werden , so ist dagegen NichlS eiu -
zuwenden , im Gegentheil ist es ein allgemeines Interesse , daß
in Italien auf Herbeiführung von bessern Zuständen hiuge -
wirkt werde . Daß die bestehenden uniadelhaft seien , behauptet
auch Oesterreich nicht , und es wird sich um so weniger weigern
können , seinen Einfluß für Herstellung geordneterer Zustände
geltend zu machen , als es sich doch wohl klar herausgestellt
hat , daß die materielle . Gewalt allein nicht mehr im Stande
ist , Italien die für den europäischen Frieden nölhigc Ruhe zu
geben . Oesterreich kann nicht permanent sein Heer in Italien
in Kriegsbereitschaft haben ; es wird daher um so geneigter
sein , zu Dem mitzuwirken , was die Geister versöhnen
kann .

Deutschland
Heidelberg , 10. Apr. ( Fr. I .) Vor wenigen Tagen ist

hier eine Einrichtung in das Leben getreten , welche in ihren
Folgen sich höchst wohlthätig zeigen wird . Es ist « » Schieds¬
gericht . Aus dem hiesigen Gewerbeverein hervorgegangen ,
besteht es aus 3 ständigen Mitgliedern , welche vorkommenven
Falls zwei oder drei Sachverständige sich weiter wählen kön¬
nen . Der Zweck ist, Streitigkeiten unter Gewerbtreibenden zu
schlichten und kostspieliges Prozessiren abzuschneiden . Niemand
ist selbstverständlich gezwungen , sich an dieses Gericht zu wen¬
den und kann sich außerdem auch , wenn er mit dessen Spruch
nicht zufrieden ist, an den ordentlichen Richter wenden .

- Mannheim , 11 . Mai . Gestern ging denn „ Rigoletto "
von Verdi das erste Mal über die Bretter der hiesigen Hofbühne .
„ Mann , ich bezahlte dir das Bischen Flöte zu rheuer l" Läßt
sich die italienische Oper an unserer Bühne überhaupt mit den
hiesigen Kräften nur schwer zur Geltung bringen , so war es
bei Vieser um so auffallender zu bemerken , je weniger das
Buch , diese abenteuerlichste Zusammenstellung der unsitt¬
lichen und frivolen Szenen aus , 1>e roi » ' sumse " geeig¬
net war , die allüberall hervortrelenden Schwächen der
Musik und Auffahrung zu verhüllen . Allein es war nun ein¬
mal , wie wir vernehmen , das Drücken und Drängen nach
einer noch nicht gesehenen Oper , und es scheint , daß dieses sich
nicht bis zur Ankunft von Frln . Maierhöfer zurückhalten und
beschwichtigen ließ , einer Sängerin , die denn doch ihre Rolle
glanzvoll zur Geltung gebracht hätte ; — also „ tu 1' ss voulu
6sorßo vsnäm !" Das Haus war nicht übermäßig besetzt —
die Einnahme mochte außer den Abonnementspreisen sich auf
etwa 300 Gulden belaufen haben — , die Aufnahme nicht nur
eine kalte , sondern bei manchen Stellen höhnende . Während
der allgemeine Hörerkreis so in ziemlich unbarmherziger Weise
sein Nachrichteramt aus übte , konnte man bemerken , daß von
auswärtigen Bühnen , bei welchen die Oper noch nicht aufge -
führt war , ansehnliche Vertreter sich eingefunden hatten . Da
war Hr . v . Hülsen , der Generalintendant der königl . Schau¬
spiele auS Berlin , Hr . v. B ose , Intendant des Hoftheaters
in Wiesbaden , und von ebendaher die HH . Hagen , Kapell¬
meister , und Ullram , Opernregisscur .

Auch Ihre Königl . Hoheit die Kronprinzessin Carola
von Sachsen wohnte mit Gefolge in der großh . Loge der
Vorstellung bis zu Ende bei .

Heute gaben einige sehr glückliche Einschaltungen des Komi¬

kers Pichler zu seiner Rolle als „ Mengler " in „ Er hat es
zuletzt doch gut gemacht " den Zuhörern , welche sogleich das
Zutreffende und Zeitgemäße herauöfanden , Veranlassung , sichan einer sehr lebhaften „ Demonstration "

zu betheiligen .
Als Vorbereitung zur „ Jfflandfeier "

, welche im - hiesigen
Hofrheater nächsten Freitag durch die Aufführung der Devrient -
schen Bearbeitung der „ Hagestolzen "

begangen wird , bringt
heute der hiesige Anzeiger eine Zusammenstellung der Aufnahme ,
welche Iffland 's Theaterstücke bei ihrem Erscheinen dahier ge¬
funden ; eine der nächsten Nummern des „ Journals " wird
einige bis ,

'
eyt unbekannte Lebensumstände uud Briefe Iffland ' s

veröffentlichen .
An Davison ist vom Hostheater -Komitee die Einladung

zu einem Gastspiel nach Ostern ergangen ; ob dieselbe schon zu
einem sichern Ergebniß geführt habe , vermögen wir nicht au -
zugeben .

* Adelsheim , 11 . Apr . Am 1 . d. M . erkrankte zu
Merchingen eine Familie in Folge Genusses von Blut¬
würsten und es starb am 9 . d. M . der 64 Jahre alte G .
Häfner . Seine Frau und sein Sohn liegen z . Z . noch krank
darnieder und man zweifelt an ihrem Wiederaufkommen .

Freiburg , 12 . Apr. ( Frbgr . Ztg .) In der heutigen ver¬
einigten Sitzung des Gememderaths und Kleinen Bürgeraus¬
schusses erfolgte der Austritt des seitherigen Hrn . Bürgermei¬
sters Wagner aus dem Amte , nachdem die , wie wir schon
früher berichteten , von demselben nachgesuchte Enthebung da¬
von durch die großh . Kreisregicrung kürzlich in der anerken¬
nendsten Weise erthcilt worden war . — Gestern fand bei hie¬
siger Universität die Uebergabe des Prorektorats an den hie -
für neugewählten Hrn . Pro efsor 0r . Stolz statt .

Aus dem hintern Wiefenthal , 11 . Apr . ( Ob . B .)
Nachdem die technischen Voruntersuchungen der Wiesen¬
thalbahn vorgelegt sein werden , soll, wie man vernimmt ,eine Versammlung der Gründungsaktionäre stattfinden . Man
hegt die sichere Erwartung , daß die Mehrheit der zusammen -
treienden HH . Aktionäre , welchen vorläufig das Projekt bis
Schopfheim als am passendsten empfohlen , die Fortsetzung in
das Hintere Wiefenthal , so weit die Kostenüberschläge vorlie¬
gen , beantragen werde . Es liegt nach vielfachen Erfahrun¬
gen die größtmögliche Ausdehnung dieses Gemeingutes im
Interesse der Aktiengesellschaft selbst ; es liegt in den Wünschen
der Bewohner de« hintern und vordern Thales , und liegt auch
in dem Wunsche und der Absicht der hohen Staatsregiernng ,der Ausführung bis in das Hintere Wiefenthal den Vorzug zu
geben , weil sie durch eines der bedeutendsten großh . Hütten¬
werke ( Hausen ) selbst stark betheiligt und der Zweck des Un¬
ternehmens hauptsächlich darauf beruht , die Gewerblichkeit
durch raschen , billiger » Verkehr zu heben , und eine Gegend ,wie das Hintere Wiesenthal , welche auf Handarbeit angewie¬
sen ist , sicherzustellen .

^ Lörrach , 12 . Apr . Die hiesige Sparkasse , deren
Zweck ist, die kleinen Ersparnisse ihrer Mitglieder zu sammeln ,
sicher anzulegen , und durch zeitweise Zuschüsse , sowie durch
Zins und Zinseszinsen zu vermehren , welche schon im Jahr
1834 in ' s Leben gerufen und seitdem durch einige Mitglieder
des Hauses Köchlin unentgeltlich verwaltet wurde , hat ihren
Mitgliedern die am 3l . Dez . v . I . geschloffene Abrechnung
mitgeiheilt , deren Resultat Folgendes ist : I . Einnahmen :
Kapitaleinlagen von 84 neuen Mitgliedern 577 fl . , Eintritts¬
gebühren derselben 16 fl. 48 kr., monatliche Einlagen 13,78 ?

* bx . Aar Aopprlhaar.
( Fortsetzung .)

Ich will die vielen Abendpredigten , die eS bedurfte , um meinen
Herrn Gemahl zu meiner Ansicht herüberzubringen , nicht ins Ein¬
zelne ausführen . Auf Einem bestand er übrigens unerbittlich , was
ich ihm auch zugab , daß nämlich Herr Merchiston offen und ehrenhaft
von seiner Frau beabsichtigter Abreise voraus in Aenntniß gesetzt
werden müsse.

Sie schrieb selber an ihn , in unserm Hause . Jakob und ich lasen
Beide den Brief . Er lautete :

„Lieber Mann I
Vergib mir , daß ich Dich gegen Deinen stillschweigenden

Wunsch anspreche . Vergib mir , daß ich noch ein Mal , und
zum letzten Mal , Dich frage . waS habe ich Dir gethan ?
Warum hast Du Dich mir entfremdet ? Ich vermag das Le¬
ben , das ich führe , nicht länger auszuhalten . Ich wünsche .
Dich zu verlassen . Ich werde Gouvernante , was ich vor
unserer Verheirathung war . Meine Plane sind festgestellt ;
ich konnte aber von Dir nicht scheiden , ohne diese Benachrich¬
tigung und ohne dieses Lebewohl .

Deine Frau
Helene ."

Dieser — der letzte und sorgfältigste , ja kalt in Worten abge¬
faßte , Brief von den vielen , die sie schrieb und zerriß , wurde , um Be¬

merkungen zu vermeiden , von meinem eigenen Mädchen an Herrn
Merchiston 'S Thüre abgegeben .

Am Abend jenes Tages kam Frau Merchiston zu uns . Sie sah
bleich und durchschauert aus , aber nicht von der Kälte . Ihre ar¬
men blauen Augen , sonst so warm und freundlich , hatten einen selt¬
samen , trüben Schein .

„Keine Antwort, " sagte sie ein Mal über das andere ; „ keine Ant¬
wort . . . . keine. Jetzt muß ich gehen ."

Ich erwiederte , »s sei Alles in Bereitschaft ; unser Cabriolet würde

in einer Minute vor der Thüre stehen ; es sei eine Helle Mondschein¬
nacht , und ich selbst würde sie zu meiner Schwester begleiten .

„ES ist nicht weit . . . . nicht so gar weit , Frau RiverS ? Nicht
so weit , daß ich nicht allezeit von ihm hören kann, oder . . . . wenn
er je krank würde . . .

„ Können Sie sogleich heimkommen ."

„ Heim !" rief sie schmerzlich nach. Dann , als ob sie sich zu einer
verzweifelten Anstrengung , dem letzten Kampf ihres zarten , schwa¬
chen Wesens , aufraffte , sprang sie in das Gefährt ; ich folgte ihr .

Ich saß kaum , die Zügel in der Hand — denn ich hatte mir vor¬
genommen , Niemand außer mir solle daS Verdienst des „ Durchge -
henS mit meiner Freundin " haben — , als ich meinen Arm wie mit
einem Eisengriff gehalten fühlte .

„Wen haben Sie hier , Frau RiverS ? Ist es meine Frau ?"

„Ja , Herr Doktor, " rief ich , nicht im mindesten von seinem Blick
und Ton erschreckt ; „ ja , eS ist Ihre Frau . Ich bringe sie dahin , wo
sie in Frieden leben und nicht länger eines langsamen Todes sterben
soll . Treten Sie bei Seite ; lassen Sie mich fortfahren ."

„Im Augenblick . Verzeihen Sie ; " er ging vor dem Pferd vorbei
auf die andere Seite . „Helene ? Bist Du eS , Helene ?"

Keine Worte vermöchten die LiebeSinnigkeit , die sehnende Angst
jener Stimme zu beschreiben ; kein Wunder , daß sie darüber meinen
Arm krampfhaft faßte und in BerzweiflungStönen mich „halten "
hieß .

„Vor kaum zehn Minuten erst empfing ich Deinen Brief . Helene ,
gewähre mir ein Wort im Beisein dieser Dame , auf deren Rath
Du Deinen Gatten verlassest . "

„Auf wessen Rath verlassen Sie denn , Herr Doktor , ihre Gat¬
tin ?" hob ich herzhaft an ; allein beim Schein der Wagenlaternen
ersah ich sein Gesicht und blickte in Züge , wie eines , buchstäblich .
Sterbenden — eines an Verzweiflung Sterbenden . „Frau Merchi¬
ston , wir wollen für eine Weile wieder in mein HauS zurück. Herr

Doktor , wollen Sie Ihre Frau herauSheden ? Sie iss ohnmächtig
geworden . "

Bald saß die arme Frau in meinem Wohnzimmer , und ich an ihrer
Seite . Der Doktor stand uns gegenüber , die forschenden Blicke auf
uns Beide gerichtet . Er war weder heftig noch vorwurfsvoll , son¬
dern völlig stumm . Trotzdem fühlte ich mich doch etwas unbehag¬
lich und von Herzen froh , daß mein Jakob vier Stunden weit glück¬
lich auS demWege war , und daß ich allein mit der Geschichte zu thun
hatte .

„Sie ist jetzt besser , Frau RiverS . Darf ich reden ?"

„Reden Sie , mein Herr ."

„Ich will über meine jetzige prüfungsvolle Stellung weggehe » .
Ich sehe natürlich ein — ja , ich wußte bereits , daß meine Frau Sie
mit unserer traurigen , unvermeidlichen Entfremdung bekannt ge¬
macht hat ."

„ Warum unvermeidlich ? da doch kein Hader weder hüben noch
drüben vorgekommen ist ? Da doch , so grausam Sie auch gegen sie
gewesen sind , sie nie nur eine Sylb « zu Ihrer Unehre hat laut wer¬
den lassen ." Er stöhnte . „Da doch, wie ich höre . Sie ihr nicht das
Allermindeste vorzuwerfen haben ."

„Gott ist mein Zeuge , nicht daS Allermindeste . Habe ich Dies
nicht erklärt und will ich eS nicht vor aller Welt erklären ? Sie
weiß , ich will «S. "

„ Warum denn , bester Herr Doktor , bei Allem , was gut und ehren¬
haft ist , ja im Namen des gesunden Menschenverstandes — warm »
ist denn Ihre Entfremdung unvermeidlich ?

Er schien wie vor einem unsäglich Fürchterlichen zusammen zu
schrecken und zu schaudern ; ein Mal blickte er hastig und verstört in
der Stube umher , als denke er dunkel auf Flucht . Endlich zwang er
sich zum Reden mit einem höchst peinlich anzusehenden Lächeln .

„Frau RiverS , wenn mich auch eineDame fragt — auf dir Frage
kann ich nicht antworten ."



fl. , eingegangene Zinsen 2359 fl. 29 kr. ; darnach beträgt die
wirkliche Einnahme 16,740 fl. 17 kr. ; dazu kommen der

Kassebestand von 1857 mit 3769 fl. 4 kr. und zurückerhaltene
Kapitalien mit 4450 fl. , Summe 24,959 fl. 21 kr. II . Aus¬

gaben : Rückzahlungen an 123 Mitglieder 7620 fl. 18 kr. ,
Kapitalanlagen 14,760 fl . , Unkosten und auf gekaufte Obli¬

gationen bezahlte Theilzinse 225 fl . 44 kr., Summe 22,606
fl . 2 kr. , baarer Bestand in der Kasse 2353 fl. 19 kr. , dar¬
nach obige 24,959 fl. 21 kr. III . Zusammenstellung :
Das Vermögen der Sparkasse betrug den 31 . Dez . v . I . in
baarem Bestand der Kasse mit 2353 fl. , in Schuld - und Pfand¬
urkunden , betragend 78,216 fl . 57 kr. , rückständigen Zinsen mit
1527 fl . , Summe 82,097 fl. 16k r . ; dagegen schuldet sie
an 557 Mitglieder 79,013 fl. 51 kr . , Rest 3083 fl. 25 kr . ,
davon ab für die an Mitglieder , die über sechs Jahre bei der
Gesellschaft sind , nach § . 24 der Statuten gulgeschriebene Di¬
vidende mit 985 fl . 24 kr . ; es bleibt also noch ein Reserve¬
fond von 2098 fl . 1 kr. Diese Darstellung liefert zugleich
den Beweis des Gedeihens dieser Anstalt und der Tüchtigkeit
der Verwaltung .

1k Konstanz , 11 . Apr . Gestern Abend haben die wissen¬
schaftlichen religiösen Vorträge oder Konferenzen über Gegen¬
stände der christlichen Religion von dem Jesuiten P . Roten -
flüe , derzeit Professor der Philosophie zu Feldkirch im
Vorarlberg , dahier im Saale des Stadthauses begonnen und
werden dieselben bis über die Charwoche hinaus jeden Abend
fortgesetzt werden . Diese Konferenzen oder wissenschaftlichen
Vorträge dürfen nur von Männern besucht werden und find
besonders für gebildete Männer berechnet . — In der Nacht
vom 9 . auf den 10 . d . M . wurden wir durch Feuerlärm
in Schrecken gesetzt. Im benachbarten Thurgau halte das
Hochgewitter in ein Haus geschlagen und dasselbe in Brand
gesteckt. Und in der Fischmarktgasse dahier brach in einem
Hause Feuer aus , welches jedoch bald wieder gelöscht wurde ,
ohne erheblichen Schaden angerichtet zu haben . — Seit zwei
Tagen hatte sich hier dasGerücht verbreitet , daß die Feind¬
seligkeiten zwischen Oesterreich und Sardinien bereits be¬
gonnen haben und von Frankreich der Krieg an Oesterreich er¬
klärt worden sei , welches Gerücht auf einem Telegramm aus
der Schweiz beruhte , sich aber nicht bestätigte . Man gelangt
übrigens immer mehr zu der Ueberzeugnng , daß ein Krieg un¬
vermeidlich und noch besser sei, als dieser faule Frieden .

A Stuttgart , 12 . Apr . Die abenteuerlichsten Gerüchte
kursirten gestern in der Stadt . Den Anlaß hiezu gab der W a -
gen einer hohen russischen Dame auf dem Bahn¬
hof , der an der Stelle des Wappens durch einen Unfall in
Straßburg beschädigt worden war . Diese Beschädigung sollte
nun absichtlich durch das aufgeregte Volk geschehen sein , weil
man deS darauf befindlichen Adlers wegen geglaubt habe , die¬
ser Wagen gehöre dem von Paris abberufenen österreichischen
Gesandten . Als ob die Gesandten daS Wappen ihres Sou¬
veräns an ihren Wagen hätten ! Welche Folgerungen daraus
gezogen und wie diese ausgeschmückt und vergrößert weiter er¬
zählt wurden , damit will ich Sie verschonen und lieber That -
sächliches mittheilen .

Am Montag wurde von Sr . Majestät der Korpsbe¬
fehl unterzeichnet , durch welchen die in den Leutnantsstellen
befindlichen Lücken ergänzt werden und in dessen Folge 36 bis
37 Kadetten und Aspiranten zumal zu Offizieren befördert
wurden . Die weiteren , bei einer Mobilmachung nothwendi -

gen Ernennungen werden wohl erfolgen , sobald der im heutigen
„ Staatsanzeiger " erschienene Aufruf seine Wirkung gethan
haben wird , nach welchem junge Männer von Bildung aufge¬
fordert werden , fich innerhalb 14 Tagen um Offiziersstellen
beim Kriegsministerium zu bewerben .

Eine andere Maßregel , die auf eine baldige Mobilisirung
hinweist , ist eine weitere in diesem Organ veröffentlichte Auf¬
forderung an junge Männer , sich um Auditors - , Verwaltungs¬
beamten -, Arzt - , Chirurgen -, Apothekerstellen bei den zustän¬
digen Militärbehörden zu melden . Auch dürfte hierauf ein , eine
Veränderung im Kriegsministerium in Aussicht stellendes Ge¬
rücht sich beziehen , insofern dies nämlich dadurch motivirt
wäre , daß Hr . Kriegsminister v . Miller das Korpskom¬
mando übernähme . Dies könnte aber erst dann geschehen,
wenn der seitherige Kommandeur , Se . König ! . Hoheit Prinz

Friedrich , zu einer höher » Funktion berufen werden sollte ,
zu welcher er ausersehen sein soll . Als Nachfolger im Mini¬
sterium wird General v. Baur , derzeit Kommandant der
Artillerie , genannt .

Der zeit gestern dauernde Pferde mar kt läßt sich im
Allgemeinen nicht schlecht an . Es wurden mehr Thiere als
im vergangenen Jahr eingebracht . Aber man vermißt die
bessere Sorte , und für die verhältuißmäßig wenigen edleren
Thiere , mit denen etwa Offiziere sich beritten machen könnten ,
werden exorbitante Preise verlangt .

München , 10 . Apr . ( Fr . P . -Z .) Beim Eintritt der
Kriegsbereitschaft , welche für die bayrische Armee sehr
nahe zu sein scheint , werden die in den Städten vorhandenen
Kasernen und Stallungen zur Aufnahme der Truppen und der
Pferde nicht ausreichen . Auf Antrag des Kriegsministeriums
hat deßhalb Se . Maj . der König genehmigt , daß verschiedene ,
der Zivilliste angehörende Schloßgebäude in einigen Landes -
theilen zur Aufnahme von Truppen rc. eingerichtet werden .
Eine sehr große Anzahl der in den letzten Wochen für die
Armee angekauften Pferde ist hier in Privatstallungen unter¬
gebracht worden .

München , 12 . Apr . ( T . D . d. Pf . Z . ) Der königl .
Ministerresident in Stuttgart , Hr . v . Neumayr , wurde zum
Staatsminister des Innern , und der Generalleutnant und ehe¬
malige Kriegsminister v . Lüder zum Kriegsminister ernannt .
Die neuen Minister der Finanzen und der Justiz sind noch un¬
bekannt . Frhr . v . d . Psordten wird vermuthlich Bundes¬
tagsgesandter in Frankfurt , und Graf Reigersberg Mini¬
sterresident in Stuttgart werden .

Aus der bayrischen Pfalz , 11 . Apr . ( Fr . I .) Bei
unser » französischen Nachbarn im Elsaß wird , wenn auch
nur noch im Stillen und im Kleinen , gerüstet . Reisende ,
welche die östlichen und nordöstlichen Grenzen Frankreichs in
der jüngsten Zeit besucht , haben uns erzählt , daß in Weißen¬
burg , Bitsch , Saarburg , Hagenau , Schlettstadt , Lauterburg
Truppen eingcrückt seien . Namentlich Lauterburg , wo ge¬
wöhnlich nur einige Schwadronen leichter Reiterei lagen , hat
jetzt eine Garnison von Jnfanterieabtheilungen erhalten , in
Weißcnburg sind einige Batterien Artillerie eingerückt ; Ha¬
genau hat Kavallerie erhalten u . s. w . Ueberhaupt sind eS
hauptsächlich nur die Spezialwaffen , die in kleinern Abtheilun -
gen an verschiedenen Punkten am Oberrhein dislozirt worden
sind. Im Elsaß stehen zwar jetzt noch verhältnißmäßig nicht
viele Truppen , allein es ist jedenfalls bemerkenswerth , daß
man nur die nicht so leicht per Eisenbahn transportablen Spe¬
zialwaffen der Artillerie und Kavallerie vorgeschoben und dabei
gedacht hat , bei der Großartigkeit und Raschheit der Verkehrs¬
mittel die diesen Waffen entsprechenden Jnfanteriemassen aus
ganz Frankreich mit Leichtigkeit nachschieben zu können . Allein
selbst abgesehen von diesem Nachschub , dürften jetzt schon im
Elsaß , trotz seiner im Ganzen schwachen Garnisonen , gegen
60,000 Mann an der oberrheinischen Grenze stehen , d. h . es
sind dann die Truppen mitgerechnet , die dicht rückwärts der
Vogesen in Garnisonen liegen , nämlich längs der Meurthe
und der obern Mosel , von Belfert über Epinal bis Lüneville
und Nanzig und über St . Diey , Saarburg nach Bitsch .

Frankfurt , 10 . Apr . ( Mainz . I .) Vor einigen Tagen
wurden die Redakteure der größer « hiesigen politischen
Blätter auf ' s Polizeibureau geladen , woselbst ihnen auf Grund
des betreffenden Artikels des Preßgesetzes insinuirt wurde , sich
fortan aller Referate über etwaige Truppenmärsche und Be¬
wegungen in hiesiger Gegend zu enthalten .

Frankfurt , 12 . Apr . ( Sch . M .) DaS hier in Garnison
liegende österreichische Jägerbataillon hat Marsch -
bereitschaftS -Befehl erhalten .

Kassel , 11 . Apr . ( Fr . Postz .) Die Zweite Stände¬
kammer hat die beiden auf Mobilmachung gerichteten Re¬
gierungspropositionen in einer vertraulichen Sitzung am vori¬
gen Freitag gleichzeitig erledigt , indem sie sowohl den Betrag
von 98,000 Thlrn . für sofortige Anschaffungen , wie auch den
größer » Kredit von 600,000 Thlrn . für weitere Kriegsbereit¬
schaft einstimmig bewilligte .

Herford , 7 . Apr . ( N . Pr . Z .) Heute ist eine Petition
gegen die Theilnahme der Juden an .den Kreisständen dem

„ Können Sie cS, wenn Ihre Frau selbst Sie fragt ? Ich will Eie
allein beisammen lassen . " ( Fortsetzung folgt .)

— In seinen eben erschienenen „dramaturgischen Abhandlungen "

präzifirt Rötscher in Berlin in Folgendem den Begriff de«

Schauspielvirtuosen : „ Ein Virtuose in der Schauspiel¬
kunst ist Derjenige » welcher nur sich selbst , nicht die Sache , nur
die Verwerthung seiner Persönlichkeit , nicht die Erzeugung
de - Kunstwerkes zum Zwecke hat ; Derjenige , welcher bei unbe¬
stritten bedeutender Begabung und bei großer Berufung zum Künst¬
ler , sich durch die Sucht nach dem Absonderlichen und Apar -
t r n - ervorthut und , anstatt fich zum Mittel für die Kunst zu
machen , die Kunst vielmehr zum Mittel für seine persönlichen
Interessen herabsetzt . Der Virtuose in der Schauspielkunst ist
eine Gestalt , welche wesentlich der modernen Welt angehört . Wäh¬
rend in den übrigen Künsten unter dem Namen Virtuose Jemand
verstanden wird , der fich einen hohen Grad technischer Fertigkeit und
Kunstausübung erworben hat , dem wir unsere volle Anerkennung ,
ja selbst unsere Bewunderung zollen , spielt im Gebiete der drama¬
tischen Darstellung in den Begriff desVirtuosen eine nega¬
tive Bedeutung hinein , welche den Virtuosen dem echtenKün st¬
ier fast entgegenstellt ."

— Ein Reu - Iorker Blatt erzählt folgende merkwürdige Geschichte,
und englische und französische Blätter erzählen sie nach , von einem 25 -

fährigen jungen Menschen , Namens Greeuleaf , der — eS galt eine
Wette um 1000 Dollars — auf Stelzen ( on stilts ) durch den Niagara

ging , dort , wo er , nahe an den Fällen , am allerreißendsten ist. Am 12.

Febr . früh trat er im Beisein von etwa 30 Personen seine waghalsige
Wanderung an . Dabei bediente er sich 12 Fuß langer , flacher , scharf¬
kantiger , unten zugrspitztcr Stelzen , die er an seine Füße anschnallte .
Um 10 Minuten nach 7 Uhr trat er in s Wasser , da - schäumend an die

Stelzen schlug . Die Abgehärtetsten unter den Zuschauern konnten vor
Angst kaum athmen . Nur er schien sorglos , schritt bedächtig vorwärts ,
die großen Feldstücke vermeidend , die durch das um sie kräuselnde Wasser
kennbar waren . Allmälig schritt er stärker aus ; er hatte fich an die
Strömung mehr gewöhnt , die ihm übrigens weniger anhaben konnte ,
da er ihr die scharfe Kante seiner Stelzen zukehrte . Doch war die Ge¬
fahr durch verborgene Felsstücke nicht minder groß , und die Uebcrzeu -

gung , daß ein einziger falscher Schritt ihn unfehlbar verderben würde ,
benahm Allen den Muth , einen Laut von fich zu geben . Ein - oder
zweimal schien eS , als ob er sein Gleichgewicht verloren hätte ; aber
Das war bald vorbei . Immer weiter entfernte er sich vom diesseitigen
Ufer , so daß er bald mitten in den schäumenden Westen kaum mehr za
unterscheiden war . So gelangte er bis in die Mitte de- Strome «.
Den Anwesende » däuchte die Zeit eine Ewigkeit , und doch waren erst
17 Minuten verflossen . AIS er die tiefsten und gefährlichsten Stellen
betrat , wurde die Erwartung auf ' - peinlichste gesteigert . Keiner sprach
ein Wort . Rur Einer böt seinem Nachbar 5 Dollar - , wenn er ihm für
eine Minute fein Fernglas borgen wollte . Aber der Angeredete hörte
nicht , denn eben schien der Stelzenmann dem Umfallen nahe ; er
schwankte sichtlich , hob seine Arme in die Höhe , als riefe er nach Hilfe ,
brachte fich aber rasch wieder in 'S Gleichgewicht , und wenige Minuten
später lag er wohlbehalten am canadischrn Ufer , in den Armen zweier
Leute , die seiner dort gewartet hatten . Er war , wie sich denken läßt ,
bis zum Tod erschöpft , erholte sich aber nach einigen Stunden wieder ,
und ist seitdem ein berühmter Mensch . Zu bemerken ist übrigen « , daß
er früher einer Seiltänzer - Truppe angehörtc , und von Kindheit auf
Virtuose auf Stelzen gewesen ist. ( Ist die Geschichte wahr , so ist nur zu
beklagen , daß die berühmte amerikanische »Volksjustiz " nicht wenigsten «
den Gegenwetter , dessen Name ungenannt ist, mit einer tüchtigen Tracht
Prügel heimgesucht hat .)

Herrenhause übersandt , und es haben sich derselbe « viele der
größer » Grundbesitzer unseres und des benachbarten Biele¬
felder Kreises angeschloffen .

Hannover , 9 . Apr . Das Finanzministerium erläßt so
eben folgende Bekanntmachung , das Verbot der Ausfuhr
von Pferden betreffend :

Nachdem der Senat der freien Hansestadt Bremen die Ausfuhr von
Pferden » ach allen nicht zum Zollverein gehörenden Ländern bis auf
Weiteres verboten hat , wird daS unterm 5 . März d. I . dahier erlassene
Verbot der Ausfuhr von Pferden nach dem BereinS - AuSlandc , im Ein -
verständniß mit den übrigen Zollvereins - Regierungen , dem bremischen
Territorium gegenüber hierdurch außer Wirksamkeit gesetzt.

Berlin , 12 . Apr . Die „ Preuß . Ztg . " schreibt : Erzher¬
zog Al brecht , dem der hiesige österreichische Gesandte bis
Breslau entgegengereiet war , traf heute Morgen auf dem
Bahnhof hier ein , wo die erste Kompagnie des Kaiser - Franz -
Regiments als Ehrenwache aufgestellt war , und wurde von
den Prinzen des königl . Hauses und den anwesenden fremden
Prinzen empfangen . Die Regimentsmusik spielte die öster¬
reichische Nationalhymne , die königl . Prinzen waren in öster¬
reichischer Generalsuniform . Nach herzlichster Begrüßung
begleitete Prinz Friedrich Wilhelm den Erzherzog in
das königl . Schloß . Heute Vormittag stattete der Prinz -
Regent dem Erzherzog seinen Besuch ab . Nachmittag -
findet im Pallast des Prinz -Regenten zu Ehre » des hohen
Gastes große Tafel statt , zu welcher sämmtliche Mitglieder der
königl . Familie , auch anwesende fremde hohe Gäste , der öster¬
reichische Gesandte , und die militärischen Begleiter des Erz¬
herzogs Einladungen erhalten haben .

H Berlin , 12 . Apr . Aus Wien verlautet , daß Oester¬
reich fest entschlossen ist , der andauernden Ungewißheit der
Lage nach der einen oder der andern Seite hin ein baldiges
Ende zu machen . Man will dort nicht länger alle Lasten der
Kriegsbereitschaft tragen , ohne auch die Vortheile eines raschen
Vorgehens zu nutzen , und zeigt deßhalb keine Neigung mehr ,
im müßigen Zuwarten auf einen bodenlosen Kongreß den Geg¬
nern zur Vollendung ihrer Rüstungen Zeit zu gewähren . Unter
solchen Umständen tritt die Alternative der allgemeinen Ent¬
waffnung oder der kriegerischen Ausfechtung des Streits immer
entschiedener in den Vordergrund . Daß auch Preußen mili¬
tärische Veranstaltungen trifft , um für den Fall der Beschäfti¬
gung Oesterreichs in Italien gemeinsam mit ven übrigen Bun¬
desgliedern Deutschland gegen Gefahren zu schützen , haben
wir schon früher angedeutet . Unsere Mittheilungen werden
nunmehr durch die von der „ Preuß . Ztg . " gebrachte Versiche¬
rung bestätigt , daß unsere Regierung unter Fortsetzung ihrer
Vermittlungsthätigkeit Nichts verabsäumt , um Preußen
zur Erfüllung der Pflichten in Stand zu setzen , welche seine
Stellung zu Deutschland und Europa ihm auferlegt . Es
soll im Werke sein , bei dem etwaigen Ausbruch eines
Kampfes jin Italien von Bundes wegen ein Beobach -
tungSkorps längs deS Rheines aufzustelle « . Den
Oberrhein würden vorzugsweise süddeutsche BundeStrup .
Pen , den Mittelrhein preußische Streitkräfte decken. In »
zwischen ist noch nicht jede Hoffnung auf ungestörte Er¬
haltung des Friedens verschwunden . Wir erfahren in Betreff
der weitern Ausgleichungsverhandlungen , daß ganz neuer¬
dings in Paris sehr entschiedene Vorstellungen gemacht worden
sind . Man soll das französische Kabinet angelegentlich aufge¬
fordert haben , durch einen entgegenkommenden Schritt in der
Entwaffnungsfrage auch seinerseits zu der gütlichen Beilegung
de- Zerwürfnisses die Hand zu bieten . Oesterreich besteht nicht
mehr aufdem Verlangen , daß Sardinien mit der Einstellung der
Rastungen die Initiative ergreife . Es ist bereit , gleichzeitig
mit Frankreich zur Entwaffnung zu schreiten und gibt
sich wohl mit Recht der Zuversicht hin , daß beim Auf¬
hören der kriegerischen Drohstellung Frankreichs auch sein
italienischer Nachbar es für angemessen erachten werde , seine
herausfordernde Politik in ein loyaleres Verhalten umzuwan¬
deln . Wie es scheint , sind die jüngsten Vermittlungsbemü -
hungen an der Seine nicht ohne Eindruck geblieben . Doch hält
man hier die Angelegenheit der allseitigen Entwaffnung noch
nicht für so vollständig geklärt , wie ein etwas optimistischer
Artikel des „ PayS " sie darstellcn will . Die in Frankreich
getroffenen militärischen Dispositionen verrathen zu deutlich

— An den AnschlagSsäulca in Berlin ist folgende Bekanntmachung
deS Polizeipräsidiums zu lesen :

„ In letzter Zeit ist wiederholt der Fall vorgekommen , daß den
Damen , welche die Domkirche bei kirchlichen Feierlichkeiten besucht
haben , die Mäntel durch eine Menge von Schnitten beschädigt worden
sind . ES ist bereits früher der Verdacht rege geworden , daß diese Be¬
schädigungen von Taschendieben herrühren . Bei der gestern , den 4. d. M .,
im Dome vollzogenen Einsegnung sind durch einen Kriminalpolizet -
beamten drei gefährliche Taschendiebe in dem Augenblick verhaftet wor¬
den , als dieselben den Inhalt eines offenbar von ihnen gestohlene »
Portemonnaie '« mit einander getheilt haben . LS ist den Dieben gelun -
gen , das Portemonnaie selbst in ' S Wasser zu werfe » ; e« sind aber noch
bei ihnen zwei Stücke Papier gefunden worden , welche aus dem ent¬
wendeten Portemonnaie herrühren und möglicher Weise zur Ermittlung
der bisher unbekannten bestohlenen Person führen können . Es ist
hieran sehr viel gelegen , da von diesen Dieben höchst wahrscheinlich die
Dameumäntel in der oben erwähnten Weise zerschnitten worden . Man
hat nämlich bei solchen ein förmliches Verzeichnt - der in sämmtliche »
Kirchen in nächster Zeit bevorstehenden Einsegnungen und sonstigen
Feierlichkeiten und ein eigenthümlich geformtes , ganz kleine «, aber haar -
scharfe « Messer vorgefunden , dessen Besitz höchst auffällig erscheinen
muß . Jedermann , der über den fraglichen Diebstahl Auskunft geben
kann , und namentlich die bestohlene Person selbst wird dringend ersucht
fich zu ihrer Vernehmung zu melden . " '

— Zwei wichtige Briefsammlungen - der Briefwechsel de«
Archäologen Welckcr mit W . v. Humboldt und der Brüder Boisserse
mit Göthe — sollen demnächst veröffentlicht werden .



ganz bestimmte Angriffszwecke , um ein so schseuniges Auf¬
geben der seither mit so großer Anstrengung verfolgen
Pläne erwarten zu lassen . Auf der andern Seite freilich
ergibt sich als zuverlässig , daß die dortigen Rüstungen vo .
dem Juni nicht vollendet sein können . Möglich außerdem ,
daß neuere Kundgebungen auch dazu beigetragcn haben , an
der Seine die Bedenken in Betreff einer voraussichtlichen Er¬
weiterung des Kriegsschauplatzes noch zu steigern . — In der
Stadt verbreitet sich das Gerücht , es sei an die General -
kommando 's des 5 . , 6 . , 7 . und 8 . Armeekorps der Befehl er¬
gangen , zur Mobilmachung dieser Truppenkörper Alles in
Bereitschaft zu setzen.

Königsberg , 6 . Apr . Geh . Rath Willens ist auch
— gemeinschaftlich von den Ministern Flottwell und v . Patow
— beauftragt , die Verfahrungsweise mehrerer Landrälhe zu
untersuchen .

Posen , 8 . Apr . ( Allg . Z .) Es gewinnt in der That den
Anschein , daß die polnischen Revolutionsko mitee ' s
im Ausland die Absicht haben , im Verein mit Gesinnungsge¬
nossen in der Heimath die dermalige Lage — sofern es näm¬
lich zum Krieg oder wenigstens zu einer revolutionären Erplo -
siou in Italien kommt — zu einer neuen Schilderhebung zu
benützen . Unsere Behörden sind jedoch von allen Schritten
der Ruhestörer genau unterrichtet , und so wie unsere Zeitung
vor wenigen Tagen den vollständigen Aufruf des Komitee ' s
zum Aufstand veröffentlichte , bringt sie heute die In¬
struktion für die Sendboten des Revolutionskomitee ' s . Aus
derselben geht hervor , daß sowohl das österreichische als
das preußische Polen gegenwärtig von Agenten durchzogen
werden , welche die doppelte Aufgabe haben : einmal den pol¬
nischen Grundbesitzern eine schriftliche Erklärung abzunöthigen ,
worin die Größe der Ackerfläche bezeichnet ist, die sie zur Be¬
lohnung der Kombattanten hergeben wollen , und dann : Unter¬
offiziere und Soldaten polnischer Nationalität , die gegenwär¬
tig im österreichischen oder preußischen Heer dienen , zum Ab¬
fall zu bewegen . Jeder Unteroffizier soll 15 , jeder Soldat
10 Morgen Acker als Belohnung erhalten . Von derartigen
Versuchen in Russisch -Polen soll vorläufig noch Abstand ge¬
nommen werden .

Weimar , 10 . Apr . ( Fr . P . -Z .) Die von der Majori -
tät des vorigen Landtags abgelehnte Prinzessinsteuer
für die an den Prinzen Heinrich der Niederlande verheirathete
Tochter des Herzogs Bernhard wird Gegenstand einer neuen
Regierungsvorlage an den gegenwärtigen Landtag werden ,
und , wie man bei der rechtlichen Begründung derselben hofft ,
diesmal nicht verweigert werden . Uebrigens wird der Land¬
tag nicht , wie einige Blätter melden , Ostern schon geschloffen ,
sondern über die Festzeit nur vertagt werden , da sein Wieder¬
zusammentritt wegen der vorliegenden Geschäfte nolhwendig ist .

Wie « , 9 . Apr . ( Sch . M .) Es ist schon wiederholt daran
erinnert worden , daß heute vor fünfzig Jahren Oesterreich
sein berühmtes Manifest gegen den ersten Bonaparte schleu¬
derte ; heute nimmt aber die „ Wien . Ztg ." selbst Gelegenheit ,
an das Datum zu mahnen und ihren Lesern die Umstände zu
vergegenwärtigen , unter denen Kaiser Franz sich damals zu
jenem Schritt entschloß . Da braucht man kaum noch zwi¬
schen den Zeilen zu lesen . « II kaut en livir " sagt man hier so
gut wie in Paris . Die ganze Garnison bezieht bereits
Kricgesold und erwartet Marschbefehl , Grenzer werden dem
Vernehmen nach an ihre Stelle rücken . Auch ein italienisches
Regiment soll nach Italien kommandirt werden , das italieni¬
sche Infanterieregiment Nr . 45 ; der Oberst desselben hat den
Kaiser selbst um diese Gunst gebeten und sich mit seinem Kopfe
für die Treue seiner Leute verbürgt . Während des gestrigen
Tage - haben die Militärkanzleien mit Ausfertigungen zu thun
gehabt , so daß wirklich in dem Kriegsrath von vorgestern
Nacht ein entschiedener und entscheidender Schritt beschlossen
zu sein scheint . Wohin wir schauen , ballen sich die schwarzen
Wolken drohend zusammen , und wenn sich all der Gewitter¬
stoff in West und Ost und Nord mit einem Mal entladet , so
mag Deutschland einig und wachsam sein .

Italien .
* Marseille , 12 . Apr . ( Tel . Dep . ) Nach Briefen auS

Rom , 9 . , wird der Papst Freitag im Konsistorium eine
Allokution halten , um die Sachlage der auswärtigen Ange¬
legenheiten darzulegen .

Man berichtet aus Neapel , 9 . Apr . , daß die Krankheit
des Königs rasch äußerst bedenklich wird ; die Prinzen be¬
geben sich täglich nach Caserta . Die Fonds an der neapol .
Börse fielen am 9 . um 5 Fr . und schloffen 105 .

T Der Herzog vonModena ist seit dem 4 . d. an den
Masern erkrankt , doch nimmt die Krankheit einen regelmäßi¬
gen und beruhigenden Verlauf .

* Mailand , 9 . Apr . Für den 7. d. war hier wieder
eine Demonstration vorbereitet , welche aber in Folge des
Einmarsches zweier Grenzregimenter , der zufällig an
diesem Tage stattfand , unterblieb . Die wackern Grenzer
machen einen merkwürdigen Eindruck sowohl auf die Jtalia -
» issimi , als auf die gesammte Bevölkerung . Zwei Greuzoffi -
ziere , welche sich am Domplatz eine Kutsche mietheten , wur¬
den von der andrängrnden milanesischen Jugend entblößten
Hauptes und mit einem unbeschreiblichen Ausdruck tiefer An¬
erkennung umstanden und begrüßt . Ein bei dieser Gelegen¬
heit vom Fenster eines ersten Stockwerks aus zarter Werber -
keble bebendes „ Madonna ! " half den Effekt der Szene sehr
vergrößern .

* Mailand , 10 . Apr . Auch die halbamtliche „ Oesterr .
Korresp ." erklärt jetzt den vielerwähnten Tagsbefehl für
apokryph . „ Das Ganze — sagt sie — beruht auf reiner Er¬
findung , und ist eben Nichts , als eines der vielen Mittel der
Lüge und des Trugs , deren die revolutionäre Partei sich be¬
dient , um die Gemülher in steter Spannung zu erhalten . "

Frankreich .
AuS Paris wird der „ N . Preuß . Z ." mitgetheilt : „ In

der Voraussicht , daß eine befriedigende Erledigung der Vor¬

fragen nicht erwirkt werde , soll der Kaiser von Frankreich mit
dem Plane umgehen , die Nationalgarde so zu organisi -
ren , daß er über den größten Theil der Pariser Armee ver¬
fügen könne , und bereits mehrere Unterredungen mit dem dor¬
tigen Agenten der savoyischen Viktor -Emanuel -Bahn gehabt
haben , die zum Transport von Truppen , insofern sie nicht
neutrales Gebiet berührt , benützt werden soll. Die Kavalle¬
rieregimenter werden um eure Schwadron vermehrt werden .
Man kündigt die Ankunft von drei Kavallerieregimentern aus
Algier an ; dagegen werden drei in Frankreich befindliche Re¬
gimenter nach Algier transportirt werden , jedoch mit Zurück¬
lassung ihrer Pferde , die unter die anderen Kavallerieregimen¬
ter vertheilt werden sollen . In Afrika würden sie sich mit ein¬
heimischen Pferden von neuem beritten machen . "

* Paris , 12 . Apr . Die „ Patrie " erlheilt den Rath , sich
weder verfrühten Hoffnungen noch übertriebenen Befürchtungen
hinzugeben , denn noch wisse man nicht , unter welchen Bedin¬
gungen Oesterreich nun eine allgemeine Entwaffnung
( die sich natürlich auf Frankreich , welches die Friedenövcrhält «
nisse nicht verließ , nicht beziehen könne ( ! !) ) , Vorschläge . „ Sollte
das Wiener Kabinet etwa Hintergedanken haben , die mit der
Ruhe Europa ' s und mit der Würde Frankreichs unvereinbar -
lich sind ; sollte Oesterreich meinen , daß die Folge der bean¬
tragten allgemeinen Entwaffnung Aufrechthaltung des Status -
quo in Italien sein wird ; sollte es , mit einem Worte , nur
entwaffnen wollen , um den Schwierigkeiten auszuweichen und
nicht , um sie zu lösen , so wird Frankreich sich nicht täuschen
lassen . Frankreich will Niemand täuschen , noch sich von
irgend Jemand täuschen lassen . Fest entschlossen , alles
Nützliche und Ernste anzuuehmen , ist es ebenso entschlos¬
sen , Alles von sich zu wessen , was seiner und der In¬
teressen , die es beschützt , unwürdig wäre . " — Das hier
unterdrückte „ Memorial diplom . " wird , sagt man , in
Brüssel weiter erscheinen . — Wie man sagt , ist der
Großkanzlerposten der Ehrenlegion dem Marq . v. Lawoe «
stine , General der Pariser Nationalgarde , zugedacht . — Die
auf heute anberaumt gewesene zweite Sitzung der Konferenz
wegen der Donaufürstenlhümer wurde auf morgen verschoben .
— General Ulloa ist vorgestern Abend « ach Turin abge¬
reist . — Vom Handel noch immer das alte Lied . Jedermann
wartet ab , und von ernsten Unternehmungen ist keine Rede ,
der Kleinhandel leidet besonders unter dieser Ungewißheit , die
Luruöindustrie ist gänzlich in 's Stocken gerathen , und leider ,
dauert dieser Zustand schon lange . Einige Gewebefabriken
in den Provinzen haben Bestellungen aus Amerika erhalten ;
aber die Lpvner Seidenwaaren und die Gewebe von Roubair
und Amiens fallen im Preise , trotzdem , daß hier in der letzten
Zeit einige Ankäufe von Sommerstoffen gemacht worden ; in¬
dessen sind die Aufträge weit unbedeutender als gewöhnlich zu
dieser Jahreszeit .

Börse . Die Friedeushoffnungen wurden heute durch eine
Hausse der Consolö um bestärkt . Die gestern begonnenen
Rückkäufe dauerten fort , und Rente , welche gestern 67 . 25
btteb , stieg auf 67 .45 . Sie steigt in der letzten halben
Stunde rasch auf 67 .95 und bleibt 67 .85 . Man sprach von
einer Depesche aus London , wonach Oesterreich in den Kon¬
greß willigte , dessen Zusammentritt in wenigen Tagen offiziell
angezeigt werden würde . Cred . mob . 7o8 . Die übrigen
Werthe weniger in Hausse .

OO Paris , 12 . Apr . Wenn man bei der gegenwärti¬
gen Schwankung der Situation sich zu sehr den Befürch¬
tungen eines Kriegs hingibt , so hat man eben so Unrecht , als
wenn man zu große Hoffnungen auf den Frieden baut . Mei¬
nes Theils war ich btShcr immer der Meinung , daß man an
einer friedlichen Lösung der bestehenden politischen Wirren kei¬
neswegs verzweifeln müsse , und glaube auch heute noch , nach¬
dem das Zustandekommen kiues Kongresses nicht mit Unrecht
in Frage gestellt worden ist, daß sich die Situation wieder zum
Bessern gewendet hat , nachdem sie an der österreichischen For¬
derung der Entwaffnung Sardiniens zu scheitern drohte . Die
Weigerung Sardiniens und das Bestehen Oesterreichs auf
seiner Forderung bilden die Klippe , welche es der Diplomatie
Vorbehalten bleibt , vorsichtig zu umschiffen , zu welchem Dehufe
England vorgeschlagen haben soll , daß das Ansinnen einer
allgemeinen Entwaffnung an die konirahirenden Mächte
sogleich nach dem Zusammentritt zum Kongreß gestellt
werden , folglich die erste Frage bilden soll , womit sich die Be¬
vollmächtigten zu beschäftigen hätten . Ich weiß im gegen¬
wärtigen Augenblick nicht , ob Englands vorgeschlagenes Mit¬
tel , welches ihm wahrscheinlich der Wunsch , den Frieden zu
erhalten , eingab , sich der Zustimmung aller Betheiligten zu
erfreuen hat , oder nicht , allein es ist nicht in Abrede zu stellen ,
daß dasselbe bereits zur Verbesserung der Situation dergetra -
gen hat , was besonders die diplomatische Welt anerkennt .
Ich überlasse Ihnen selbst die Beurtheilung der Wichtigkeit
des Gesagten , und finde meines Theils darin nur einen neuen
Grund , anzuuehmen , daß ich mich in meiner steten Voraus¬
setzung , einen Kongreß zu Stande kommen zu sehen , nicht
geirrt habe . Die nächste Zukunft wird Dies zeigen ; denn
man spricht in kompetenten Kreisen jetzt mit mehr Zuversicht ,
als jemals , vom Anfänge des Monats Mai als der von mir
fortwährend angegebenen Eröffnungsepoche der Kongreßver¬
handlungen .

Man erwartet heute Abend dahier Hr « . Massimo
d '

Azeglio , welcher mit einer Sendung für Paris und Lon¬
don Seitens Sardiniens betraut ist. — Der kaiserl . Hof
hat sich gestern auf seinen Landsitz Villeneuve L '

Etang bei
St . Cloud begeben , woselbst er die Woche hindurch Lager hal¬
ten wird . Der Kaiser kommt jedoch jeden Morgen nach
Paris .

Großbritannien .
; London . 10 . Apr . ( Tel . Dep .) „ Daily Telegraph "

will wissen , das Kabinet Derby habe beschlossen , in Folge
der auswärtigen Komplikationen die Auflösung des Parla¬
ments aufzuschieben . Der „ Herald " widerspricht der Nach¬
richt von Cowley ' s baldiger Ankunft . Dasselbe Blatt be¬
hauptet , die Mission Azeglio ' s bekräftige die Friedenshoff¬

nungen . Sardinien könnte entwaffnen , wenn auch andere
Mächte ein Gleiches thun . Lord Stanley hat eine offi¬
zielle Erklärung bezüglich des indischen Anlehens von 7 Mil¬
lionen veröffentlicht .

London , 12 . Apr . In der gestrigen Unterhaus¬
sitzung kündigte Hr . Disraeli an , daß er die verschiedenen
Mittheilungen in Bezug auf die Verhältnisse Englands zumAusland am nächsten Freitag machen werde . Die Vertagungdes Parlaments werde wahrscheinlich am 19 . erfolgen ; den
Tag der Auflösung könne er noch nicht angeben .

Asien.
Kalkutta , 8 . März . Oudeist ganz ruhig . Es haben

sich 6000 Sipahis ergeben . TantiaTopi soll unter dem
Namen Ram Singh das Nebellenlager bei Bihakir verlassenund mit 10 „ leitenden Männern " und 300 Anhängern zum
Radscha Mann Sing in Narwar ( in Scindia ' s Gebiet ) ge¬
stoßen sein . Das Hauptheer der Rebellen unter Feroze
Schah , etwa 3000 Mann stark , ist vom Seplipaß zurück¬
geschlagen worden und nach den Dschungeln von Bauswara
geflohen . Brigadegeneral Somerset verfolgt sie ; einige der
Anführer sollen ihre Ergebenheit angeboren haben . In Sim -
put hat sich am 27 . Febr . einer von Feroze Schah ' s Hauptosfi -
zieren mit 300 Reitern ergeben .

Kalkutta , 8 . März . Die BhilS in Guzerat haben
einen Aufstand versucht ; Major Wallace marschirt gegen sie .
Die deutscheLegion wird aufgelöst ; die Offiziere kehren
nach dem Kap zurück, und die Mannschaft wird dann in euro¬
päisch - ostindische Regimenter treten . Im Pcndschab wird die
englische Sprache als Gerichtssprache eingeführt .

Batavia , 23 . Febr . Die holländische Expedition gegenBoni ist erfolgreich ausgefallen . Bajoa ist eingenommen
worden .

Hongkong , 26 . Febr . Das französische Ge¬
schwader und einige Truppenabtheilungen sind nach Se -
gon aufgebrochen ; bald darauf sind die Zurückgebliebenen von
Cochinchinesen angegriffen worden und haben 200 Mann ver¬
loren . In Tonkin sind von katholischen Missionären reiche
Goldminen entdeckt worden .

Vermischte Nachrichten.
§* Durlach , 12 . Apr . A« S . d . M ., Abends halb 6 Uhr . schlug

der Blitz in die Kirche zu Hohenwettersbach , zerstörte die Uhr , die
Fenster , die Kirchenthüre , und beschädigte die Mauern an mehreren
Stellen ; doch zündete er nicht .

V Salem , 10 . Apr . Gestern Abend find drei Missionäre , die
Patres Zeit , Leubrecht und Kelterer , hier angekommen , um eine
achttägige Mission hier abznhalten .

X AuS dem Seekreise , 11 . Apr . Ein in dem württembergi -
schen Grenzorte Fl — wohnender und im Badischen arbeitender Tag -
löhurr , der jedesmal am Schluß der Woche zu seiner Familie zurück¬
kehrte , nahm mehrere Male bei dieser Gelegenheit einem Hofbaurrn , an
dessen Holzvorräthen er vorbei mußte , etliche Scheiter mit . Der Eigen -
thümer suchte dem Dieb dadurch auf die Spur zu kommen , daß er einige
Scheiter anbohrte und mit Pulver lud . Gestern früh bemerkte er nun ,
daß wieder Holz fehlte und daß unter dem fehlenden auch pulvergelade -
neS war . Die beabsichtigte Wirkung blieb nicht au «. Die Frau des
Taglöhuers machte Feuer im Stubenofen und legte von diesem Holz auf
das brennende Feuer . Kaum war sie vom Ofen weg , als in demselben
ein furchtbarer Knall ertönte und der irdene Kachelofen in Hunderte von
Stücken zerplatzte , die Siubenfenster zertrümmerten . Glücklicher Weise
war , außer einer Katze, die durch die Osenstücke verwundet wurde , Nie -
njand in rer Stube . Herbeieilcnde Nachbarn fanden die Frau ohnmäch¬
tig in der Küche liegen . Man uatersuchtc das vor dem Ofen befindliche
Holz und fand noch einige mit Pulver versehene Stücke . Wären auch
diese mit in den Ofen gethan worden , so hätte da « Unglück sehr groß
werden können . Eine gerichtliche Untersuchung soll eingeleitet worden
sein .

— Stuttgart , 12 . Apr . ( Stttg . Bl .) Aufdem Pferdemarkt
sind 1326 Pferde eingetroffen , gegen 1289 im vorigen Jahre . also noch
um 37 wehr . Auch ist der Handel , namentlich durch Aufkäufe auS
Bayern , etwas belebter . Der höchste Preis , der bis jetzt auf dem
Pferdemarkt bezahlt wurde , war 42 Karolin . Die Remontekommisfion
zahlte als höchsten Preis 32 Karolin .

— Am 23 . März l. I . wurde die Eisenbahn - Strecke von
Verona bis Trient dem Verkehr üdergeben , und man hofft ,
daß die südtyrolische Bahn demnächst bis Bozen in regelmäß gen Be -
trieb gesetzt werden könne . — Der Unterbau auf der Linie von Ma¬
genta bis zum Ticino ist nunmehr vollendet , und man schreitet
bereits zur Schienenlegung ; im Laufe des nächsten Monats dürfte die
Verbindung der lombardischen und sardinischen Bahnen hergestellt sein .— Luch an der Mailänder Verbindungsbahn zwischen
Porta » uova und Porta Tosa wird thätig gearbeitet .

— Piemontefische Blätter brachten kürzlich die haarsträubende An¬
gabe , die Militärbehörden in der Lombardei hätten unglaubliche
Quantitäten harziger Brennstoffe bestellt , die natürlich zu den
entsetzlichsten Zwecken verwendet werden sollten . Mailänder Droguisten
erzählen nun zur Berichtigung , daß jener Stoff nicht von der Regie -
rung , sondern von Privaten bestellt worden und ganz einfach zur Er -
zeugung von Kamphin bestimmt sei .

Verantwortlicher Redakteur r
vr . I . Her« . Kroenleia .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 14 . Apr . , 2 . Quartal , 57 . Abonnements¬

vorstellung . Wegen Unpäßlichkeit des Hrn . Rudolph statt
des angekündigten Schauspiels „ Wand " : Ei « Hut ; Lust¬
spiel in 1 Akt, nach Giracdin , von Grandjean . Hierauf :
Die Gunst des Augenblicks ; Lustspiel in 3 Akten , vor ,
Eduard Devrieut .



Ü .556 . In Baumgärtners Behandlung zu

Leipzig ist erschienen und durch die -KvVvKtejche

Buchhandlung in zu beziehen :

m . Nosenmüller 's

Mitgabe sür - as ganze Leben
beim

Ausgange ans der Schule und Eintritt in
bas bürgerliche Leben am Tage der Confir -

mation der Jugend geheiligt .

Wk
^ 17. Auslage . - HW

Durchgeieben von Dr . Chr . Nremeper , Ritter rc.
Mit 6 schönen Stahlstichen . 8 . In vergoldetem engl .
Leinwandband mit Goldschnitt . Preis l fl. 48 kr.

broch . l ff . >2 kr.
Die abermals nötdig gewordene neue Auflage , die

17 . , ist wohl die beste Empfehlung dieses Werkes

? .671 . Portofrei erhält man von der
Halm 'schen Buchhandlung in Würzburg
gegen frankirte Betragseinsendung zugesandt :

Bilder der Zeit .
Eine illustrirte Chronik der Gegenwart .
Jahrgang 1855 und 1856 , jeder 52 Num¬

mern Folio -Format .
Enthaltend 1000 in den Tert gedruckte inter¬
essante Illustrationen aus der Kriegsgeschichte

und dem Völkerleben .
Statt 14 fl. für 7 fl.

im Kebiete äer
läterstur cler öotMik .

Wimmer , vr . Fr . , Das Pflanzenreich.
Nach dem natürlichen System mit Hinweisung auf
das Linns 'schc System . Nebst einer Pflanzenge¬
schichte und Pflanzen . Geographie . Neue Bearbei -
tung . Mit SKO Abbildungen . Geh . 1 fl . SS kr.
Geb . 1 fl . 48 kr.

Atlas des Pflanzenreichs. In nahe an 1000
naturgetreuen Abbildungen von Pflanzen und
Bäumen , Pflanzen - und Baum - Gruppen ,
nach Oriainalzeichnungen in Holischniit aiisgefllbrt .
Mit erläuterndem Text von Dr . Fr . Wimmer .
Ged . 3 fl. Geb . 3 fl . 18 kr.

Flora von Schlesien , preußischen und öster¬
reichischen Antheils . Dritte Bearbeitung . Von
vr . Fr . Wimmer . Geh . K fl. 18 kr .

Verlag von Ferdinand Hirt , Königlicher
Universität « - Luchhändler IN Breslau .

Vorrätb 'g in jeder namhaften Buchhandlung des
In - und Auslandes ,

in in der G . Braun 'schen
Hofbuchhandlung . g .586 .

ü 579 . Empfehlung .
Die Gemeinde Eichsel , Bezirksamt

DDWK » Schopfbeim , hat durch Herrn Univerfitäts -
mechanikus A . Link in Freiburg eine Fcuerlöschspritze
von 5 Zoll Stiefelweite fertigen lassen , welche den
7 . März in Schopfbeim durch das dortige woblorgani -
firte FeuerwehrkorpS in Gegenwart großh . Oberamts
Schopfheim , großh . Bezirks - Bauinspektion Lörrach und
mehrerer Gemeindebehörden einer öffentlichen Probe
unterworfen wurde .

Großh . Bezirksbauinspektion hat über die Leistungen
der gelieferten Maschine folgendes Gutachten abgegeben .

Gutachten
über die von Herrn Mechanikus Link zu Freiburg für
die Gemeinde Elchsel gelieferte Feuerlöschspritze .

Bei der vorgenommenen Untersuchung der neuen
Feuerspritze bat man dieselbe in allen Tbeilen den aus¬
gestellten Vertragsbestimmungen auf das vollkom¬
menste entsprechend gefunden .

Bei der nun vorgenommenen Probe wurde sodann
bei geschlossenen Habnen die Luft durch Pumpen kom-
primirt , und , nachdem die Maschine mehrere Sekunden
ftillstand , ein Habnen geöffnet , worauf die Lufi mit
starkem Getöse ausströmte , was als Beweis gilt , daß
die Ventile , Hahnen und Versetzungen ganz vorzüg¬
lich gearbeitet find .

Hierauf wurde der Wafferkasten gefüllt und mit
offenem Wendrohr gepumpt , wobei sich ergab , daß der
400 Maas haltende Kasten in weniger als l ' /z Minu¬
ten geleert und die Tragweite bei einem continnirlichen
Strahle 190 Fuß war , also 20 Fuß mehr , als die Ver¬
tragsbestimmungen erfordern .

Hierauf wurden , während die Maschine in vollem
Gange war . die Hahnen in Zwischenräumen zweimal
plötzlich geschloffen , ohne daß durch diese plötzliche
Sperrung irgend ein Theil der Maschine den gering¬
sten Schaden erlitten hat , woraus hcrvorgebt , daß die
Maschine in allen Tbeilen die erforderliche Stärke und
Dauerhaftigkeit besitzt.

Dieses Werk ist somit als ein sehr gelungenes zu
betrachten .

Lörrach , den 16. März 1859 .

_ Leonhard .
Die Unterzeichneten sprechen hiermit öffentlich die

vollste Zufriedenheit mit der der Gemeinde Eichsel ge¬
lieferten Feuerlöschspritze aus , welche nicht nur den
Vertragsbestimmungen vollkommen entspricht , sondern
mehr leistet , als gefordert war , sowie mit den von dem
Verfertiger erfundenen Feuerlöschspritzenlaternen . Sie
sehen sich deßhalb veranlaßt , auf diesem Wege Herrn
Universitätsmechamkus Link aufs beste zu empfehlen .

Eichsel , Bez .-AmtsSchopfheim . den 22 . März >859 .
Keßler , Brgrmstr . ,
Schwander ,
Baumgartner ,
Brugger .

Landhaus -Verkauf .
^ <1252 . Ein Landhaus , in einem der

schönsten Punkte des KinzigthaleS und
»nz nahe bei einem Amtssitze gelegen , ist zu verkau -
n . Dasselbe ist neu und solid gebaut und enthält 6
eräumige Wohnzimmer , Küche und Keller , Hof und
-ekonomiegedäuve und schön angelegten Gartenplatz ,
»wie Acker- und Wtesenfeld . ES eignet sich sowohl
r einem Landsitze als auch zu einem Geschäftsbetriebe ,
orzüglich einer Bierbrauerei , da sich ein Felscnkcller
nd auch ein Brauereigebäude dabei befinden . Es
egt an der Landstraße und ist mit laufendem Brun¬
en des besten Wassers versehen .

Offerten nimmt die Erpedition der Karlsruher Zei -
rng in Empfang .

g . 171 . Karlsruhe .

Extrafeines KunftmehlNr. 00 und Nr. 0.
Diese beiden Mehlsorten aus der

Heidelberger Kunstmühle
sind in Orig 'inal - Kistchen von Vr und V» Zentner fortwährend zu beziehen von

O . Großh . Hoflieferant in LLttrlsrRlde .
NL . Die Qualität des Kunstmehls Nr . 00 ist anerkannt vorzüglich und daher jede

weitere Anpreisung überflüssig ; die Sorte Nr . O entspricht ganz dem auf hiesigem Platze
unter dem Namen Blnmmehl bekannten Fabrikate ._ _

t» . 306 .

Spinnerei sr Weberei Ojfenburg .
Einzahlung der 8 . , 9 . und 10 . Rate und Aktien -Ausgabe .

D >e Tit . Aktionäre der Gci . llichaft werden ersucht , soweit es no » nicht geschehen , das 8 . und 9 . Zehntel
mit 20 o/o des Aktiendetrages am 13 « Mai und das letzte Zehntel am 30 . Juni d. I » einbezahlen zu wollen .
D e Einzahlung kann anch jederzeit vorher geschehe» . Bei der Vollzahlung wcrven die Zinsguthabcn auf
30 . Juni d. I . berechnet und voa diesem Tage an werden gegen Einsendung der Jnterimsschetne die eigent¬
lichen Aktien -Urkundeu ausgegeben .

Die Einzahlungen geschehen, wie bisher , bei der Gesellschastskaffe dahier oder bei folgenden auswärtigen
Häusern :

HH . B . Metzler Ol . Sohn Li Cie . in HH . Gebrüder Haas in Karlsruhe ,
Frankfurt a . M ., HH Gcbr . Benedikt in Stuttgart ,

Herrn I . C . Cnopf >> Nürnberg , HH Hummel o> Cie . in Strasidurg ,
HH . W . Köster iss Cie . in Heidelberg L» HH . Gebrüder Kapferer » >Freiburg i. B . ,

Mannheim , HH Macaire L» Cie . r» Konstanz .
Bezügl w der Vcrsäumniß machen wir auf die Bestimmungen des Artikel i r der Satzungen aufmerksam .

Offenbnrg , den 28 . Mär , >859 .
Der Berwaltungsrath .

unter llirection «ter llerren :
, Vorsitrenüer ; <7. FF « « r- » »« >» »» , FF »F 4 ' t ?« , -F » K »

ch- F »«tt .
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tz .587 . So eben erschien und ist zu haben in der
G . Braun '

schen Hofbuchhandlg . in Karls¬
ruhe :
Treue Geschichte der Drangsale , die das

deutsche Dorf I . . . . bei Mainz im ersten
Revolutionstriege durch die Franzosen er¬
litten . Dem deutschen Volke nach eigenen
Erlebnissen berichtet von F . L. I . Leipzig .
Preis 30 kr.

Stelle - Anerbieten .
Karlsruhe . Wir beabsichtigen , die Zahl

unserer Zeitungsträger um Einen zu
vermehren , uuo fordern Diejenigen , welche
Lust zu einer solchen Stelle haben , auf , sich bei
uns zu melden . Die Besorgung dieses Ge¬
schäfts nimmt täglich nur einige Frühstunden
in Anspruch , weßhalb sich dasselbe besonders
für einen durch seinen anderweitigen Beruf
nicht hinlänglich beschäftigten hiesigen Bür¬
ger eignet .

Erpedition der Karlsruher Zeitung.
U .5777 Engen .

Dienstantrag .
Bei dem Unterzeichneten finvet ein

in den Ad- und Zuschrcibgeschäften schon geübter Ge¬
hilfe , gegen gute Bezahlung , auf einige Monate
— unter Umständen auch ständige — Beschäftigung .

Engen , den 10 . April 1859 .
Steuerperäauator

_ _ Sch midt .
0 .269 . Mannheim .

Frische Ruhr -Kohlen
in bester Qualität und jederzeit aus dem

Schiffe in Fettftückkohlen ,
„ Schmiedegrieß I. Sorte und
„ Ofenbrand ,

impsehle zu billigstem Preise , zu hiesigen Eisenbahn -
Waggons gelegt

Bdam Ttvdenrrmch
_ am Neckar ._

0 585 . ( Bekanntmachung . ) In der
Nähe von Ode,weier und Sutzdach , Be -
izttksamts Ettlingen , befindet sich eine
neu hcrgestellle Mahl - u . Oelmühle ,

nebst Ockonouttegebäuvc » , >3 Brtl . an einem Stück
bei der Mühle befindlichen Wiesen , 2 Vril . Obstbaum¬
garten und 2 Vril Ackerland mit Gemüsegarten , an
die Mühle aufftoßend . Aus ftcicr Hand mit beliebi¬
gen Bestimmungen zu verkaufen . Die Mahlmühle
besteht in einem gänzlich neu eingerichteten , üder -
schlichtigen Werk , mit 3 Mahl - und l Gerdgang , nebst
2 Schwingmüolen . Auch befindet sich in der Oelmühle
ein noch gut errichteter Mahlgang . deren sämmilicher
Betrieb durch ei » Wasser ln Gang gesetzt werden
kann . Auch hat dieses Wasser einen Zufluß auf beide
Werke , und liegt auch bequem in der Näve von sechs
Ortschaften , sowie den drei Städten Rastatt , Karls¬
ruhe und Durlach . Nähere Auskunft gibt den Kauf¬
lustigen die Erpedition dieses Blattes .

L580 . Du rbach .

Weinversteigerung.
Donlierstagden28 . April

II . I - , Vormittags halb 12
^Uhr , läßt Grundherr Zorn von

Bulach durch den Unterzeichneten nachfolgende , selbst-
gezogene Weine gegen Baarzahlung bei der Abfassung
versteigern , als :

568 Ohm 1658er weißen Bergwein ,
144 „ „ Klevner ,

12 „ „ Klingelberger ,
15 „ „ weißen Bordeaux .

Hiezu werden die Liebhaber mit dem Bemerken ein -
geladen , daß die Versteigerung im Wodahause des
Grundherrn von Bulach zu Durbach abgehalten
wird , und daß den l9 . und 26 . d. Mts . Wempro ben
am Fasse abgegeben werden .

Offenburg , den 12 . April 1859 .
Xaver Pfizmayer , Küfermeister .

1572 . Nr . 3621 . Rastatt .
Edikt zur Einberufung der Verlassen-

schaftsgläubiger.
Vor dem k. k. Ludwig von Benedek 28 . Linicn -

Jnfänterie - Regimentsgerichte haben alle Diejenigen ,
wellte an die Verlaffeiischaft des am 4 . März 1v59
mit Hinterlassung eines mündlichen Testamentes ver¬
storbenen hierseitigen Herr » Lieutenants Maximi¬
lian Reißing Freiherrn von Reißinger als

Gläubiger eine Forderung zu stellen haben , zur An¬
meldung und Darthuung derselben den 20 . Oktober
1859 , Vormittags >0 Udr , zu erscheinen , oder bis da¬
hin ihre Anmeldungsgesuche schriftlich zu überreichen ,
widrigenS idnen an diese Verlaffenschaft , wenn selbe
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
ersttövft würde , kein weiterer Anspruch zustande , als
insofern e ihnen rin Pfandrecht gebührt .

Rastatt , am 10 . April 1859 .
Franz August Belohlüwek ,

k. k. Regiments - Auditor .
tt .559 . Nr . 5402 . Pforzheim . ( Aufforde¬

rung und Fahndung . ) Friedrich Eberhard von
Neckarrems ist angeschuldigt , dem PH . Friedrich Blum
von Durlach eine baumwollene Weste , rothe Blumen
auf grünem Grund , auf 48 kr. geschätzt, einen Kamm ,
einen Spiegel , 9 kr. wcrth , und 25 kr. Geld entwen¬
det zu haben .

Wir fordern den flüchtigen Angesibuldigien auf , sich
binnen vier Wochen hier zu stellen , widrigen -
das Erkenntmß nach dem Ergebmß der Untersuchung
gefällt werden würde .

Im Falle seiner Betretung bitten wir um Hirhrr -
lieferuag des Eberhard .

Pforzheim , den 24 . März 1859 .
Großh . dad . Amtsgericht .

Gärtner .
L . 557 . Nr . 1191 . Freiburg . ( Fahndungs -

zurücknahme . ) Der desertlrt gewesene Füsilier Ja¬
kob Geiger von Rüt ehaf hat fich dabier gestellt und
wird deßbalb die FahntUag vom 19. April v . I . zu -
rückgenomnien .

Freiburg , den 12 . April i859 .
Großh . dad . Kommando des l . FüfilierbataillooS .

Keller , Major .
tz .549 . Nr . 2232 . Baden . ( Bekanntmachung .)

Werden nunmehr , da auf das öffentliche AiiSschreiden
vom >7 . Dezember v . I . , Nr . 7963 , bis heute keine
Anmeldung geschah, etwaig « Eigenthnms - , sowie sou -
stige dingliche , lehenrechiliche oder fidetkommiffartsche
Ansprüche Dritter an die doit beschriebene Liegenschaft
dem Leonhard Klein auf dem alten Schlosse Baden
gegenüber hiemit für erloschen erklärt .

Baden , den 8 . April 1859 .
Großb . bad . Amtsgericht ,

vr . Schultz .
vllt . Nicolap .

Ü .5I0 . Tübingen . ( Ediktalladung .) Gegen
Johannes Heß , vormaligen Polizeipiener , von Neckar -
lhaitfingen , Oberamts Nürtingen , welcher fich am
9 . August 1851 nach Amerika begeben hat , und über
dessen Aufenthalt seither nichts Sicheres erfahren wer¬
den konnte , ist auf das Anrufen seiner Ehefrau Chri¬
stine , geb . Roth fuß , der Ehescheidung - Prozeß wegen
böslicher Verlaffung erkannt , und ist zur Verhandlung
desselben Tagfahrt auf

Mtttw 0 chden 1 3 . Iuli d. I .
anberaumt worden , wobei dreißig Tage für die erste ,
dreißig Tage für die zweite , und dreißig Tage für die
dritte Frist angenommen werden .

ES werden daher nicht nur gedachter Johannes
Heß , sondern auch dessen Verwandte und Freunde ,
welche ihn in Rechten zu vertreten gesonnen sein soll¬
ten , hiermit aufgefordert , an gedachtem Tage , Vor¬
mittags 9 Uhr , auf der Kanztei der Unterzeichneten
Stelle zu erscheinen und rechtlicher Ordnung gemäß
zu handeln , wo , auf , der Beklagte mag erscheinen oder
nicht, weiter e» chen wird , was Rechtens ist.

So beschlossen in dem ehegerichttichen Senat des
königlich würtlembergischen Gerichtshofes für den
Schwarzivaldkreis , Tübingen , den 6 . April 1859 .

Breitschwert .
0 . 561 . Nr . 7829 . Heidelberg . ( Schulden¬

liquidation . ) Kaufmann Hauer von Karlsruhe
hat als Vormund veS vor 10 Jahren mit seiner Mut¬
ter nach Amerika ausgewanverten Ludwig Heinrich
Hauer von Heidelberg um Ertheilung der Auswaa -
derungserlaudniß nach Amerika gebeten . Es werben
daher alle Diejenigen , welche eine Forderung an Lud¬
wig Heinrich Hauer zu machen haben , aufgesordert ,
fich dinnentiWochen dahier zu melden , widrigen¬
falls ihnen nicht mehr zu ihrer Forderung von hier aus
verhelfen werden könnte .

Heidelberg , den 9. April >859 .
Großh . dad . Oberamt .

W i l h e l m i.
ct .449 . Nr . 4l35 . Rastatt . ( Verschollen -

heitserklärung .) Schreiner Franz Jüngling
von Oberweier , welcher sich rer öffntlichen Aufforde¬
rung vom 3 . April v. I . , Nr . 3934 , ungeachtet bis
jetzt nicht gestellt hat , wird hiermit für verschollen er -
ktärt und dessen Vermögen seinen nächsten erbberech¬
tigten Verwandten gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Rastalt , den 5 April 1859 .
Großh . bad . Oberamt .
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